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„Nach 300 links abbiegen – jetzt 

links abbiegen – Sie haben Ihr 

Ziel erreicht.“ Navigation wird 

bald viel mehr können, als die 

uns vertraute Stimme aus dem 

Off heute vermittelt. Spätes-

tens nach den letzten Weih-

nachten zählen viele weitere 

österreichische Autobesitzer 

ein solches Gerät zu ihrer Stan-

dardausrüstung. Navigations-

geräte sind praktisch, entlasten 

den Fahrer, glänzen mit immer 

mehr ausgeklügelter Zusatzaus-

stattung, und die Preise befi n-

den sich auf Talfahrt. Deshalb 

haben bis Ende 2007 insgesamt 

rund 256.000 Stück in Österreich 

einen Besitzer gefunden.

Neben der bisherigen Naviga-

tion soll in Kürze der wirkliche 

Mehrwert erst erschlossen wer-

den. Und gleichzeitig bekommt 

man zumindest das Gefühl, dass 

das Geld für die Autobahnvig-

nette doch recht zielsicher in-

vestiert wird. Durch die fl ächen-

deckende Sensorinfrastruktur 

und den vermehrten Ausbau 

der Verkehrsbeeinflussungs-

anlagen, den schwarz-orangen 

Balken über den Autobahnen, 

stehen dem Autobahn- und 

Schnellstraßenbetreiber Asfi-

nag hochqualitative Verkehrs-

daten zur Verfügung. Diese 

werden in der Verkehrsmanage-

ment- und Informationszentrale 

der Asfi nag-Verkehrstelematik 

in Wien zu aktuellen und punkt-

genauen Verkehrsinformationen 

verarbeitet.

Seit Juni 2007 stehen diese 

Verkehrsmeldungen bereits auf 

der Internet-Seite www.asfi nag. 

at unter dem Namen „Asfi nag 

Road Pilot“ zur Verfügung. Um 

diese Verkehrsinformationen 

auch den Verkehrsteilnehmern 

auf der Straße und den Naviga-

tionssystemen zur Verfügung 

zu stellen, wird an der Entwick-

lung eines verbesserten und 

verschlüsselten TMC-Diens-

tes (Traffi c Message Channel) 

namens TMC Plus gearbeitet. 

Dazu werden digitalisierte und 

verschlüsselte Verkehrsinfor-

mationen über den Datenkanal 

des analogen Radioprogramms 

ausgesendet und können von 

TMC-fähigen Navigationsgerä-

ten im Fahrzeug mit dem ent-

sprechenden Schlüssel deco-

diert werden. Der Dienst soll 

im zweiten Quartal dieses Jah-

res gestartet werden. Durch 

TMC Plus erhoffe man sich 

eine wesentliche Verbesserung. 

„Verkehrsmeldungen sollen den 

Autofahrern künftig wesent-

lich aktueller und genauer zur 

Verfügung gestellt werden“, 

erklärt der Autobahnbetreiber. 

Angaben dazu, was der Autofah-

rer künftig dafür zahlen muss, 

wollte das Unternehmen noch 

nicht machen.

Personalisierte Routen

Doch das ist nur der ers-

te Schritt zur elektronischen 

Verkehrsbeeinflussung. Mit 

„Invent“, einem Forschungs-

programm in Kooperation von 

23 Partnern aus der Automobil-, 

Zuliefer-, Elektronik- und IT-In-

dustrie sowie aus der Verkehrs-

forschung, werden rund 75 Mio. 

Euro in die Entwicklung neuer 

Fahrerassistenzsysteme, Infor-

mationstechnologien und Lö-

sungen für ein effi zientes Ver-

kehrsmanagement gesteckt.

Bei den herkömmlichen Na-

vigationsverfahren wird, etwa 

im Falle eines Staus, über Ra-

dio (Verkehrsfunk oder TMC) 

pauschal für alle Autofahrer die 

identische Ausweichroute vor-

geschlagen. Die Folge davon: 

Oftmals verlagert sich der Stau 

lediglich von der einen auf eine 

andere Straße. Um dies künftig 

zu vermeiden, soll eine Art per-

sonalisierte, also individuelle 

Routenempfehlung sicherstel-

len, dass sich der Autoverkehr 

gleichmäßig auf das rund um 

den Stau vorhandene Straßen-

netz verteilt. Dazu erhält das 

Navigationssystem von einer 

Leitstelle, die vor allem die Ver-

kehrslage und -prognose sowie 

öffentliche Verkehrsmanage-

ment-Strategien berücksich-

tigt, eine individuell berechne-

te Routenempfehlung. Mit den 

dabei erfassten Umweltdaten 

kann eine Route empfohlen wer-

den, die zugleich zu einer mög-

lichst geringen Luftbelastung 

führt – so lautet zumindest die 

Theorie. Das Ziel dieses indi-

viduellen Leitsystems: schnel-

leres Ankommen bei gleichzei-

tiger Umweltschonung.

Umleitung ohne Stau
Navigationssysteme sind begehrter denn je. Doch effi ziente elektronische Umleitungen lassen (noch) auf sich warten.

Autobahnmaut soll dazu verwendet werden, das Leben auf der 

Straße durch Verkehrstelematik einfacher zu gestalten. Foto: APA

Aufgrund positiver Resonanz in den letzten beiden Jahren, steht es 
für Omega außer Frage, auch 2008 wieder auf der ITnT als Aussteller 
aufzutreten. Unsere Teilnahme soll ein Beitrag dazu sein, den Mes-
se- und Wirtschaftsstandort Wien zu stärken. Omega präsentiert 
auch dieses Jahr wieder auf 270m² ein breit gefächertes Produkt-
Portfolio und nutzt die ITnT in erster Linie als Kommunikations-
Plattform zwischen Herstellern, Handelspartnern und Endkunden.

Ing. Günter Neubauer
Geschäftsführer, Omega Handelsges.m.b.H. 
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